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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Kd niglichen Regierung zu Danzig. 


Rö nig Provinzial, Intelligenz Comtoir, im pPoſt-⸗Lekal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 335. 


No. 67. Donnerſtag, den 19. März 18410. 


Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 17. März 1840. 


Herr Kammerherr und Nittergutsbefiger d. Stangen aus Littſchen, Herr Kauf⸗ 
mann J. A. E. Bodne aus Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Gutsdeſitzer v. 
Traubucki aus Oburg, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Kuntze aus Schu⸗ 
uz, Herr Mechanikus Plagemann aus Bromderg, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Guts beſizer J. Wolſchon vom Danz. Haupt, Herr Oekonom H. Randt von 
Kl. Zünder, log. im Hotel de Leipzig. j 23 a 


De k a n nt m a d unge n. . 

Im Monate April c. ſollen die Stammrollen für das diesjährige Kreis⸗ 

Gſaßgeſ haft berichtiget werden. f 90 a dei g 
Die am bieſigen Orte und in den Vorſtädten ſich beſindenden Millitabr pflicht 
gen und zwar alle, welche vom 1. Jauner 1316 bis incl, 31. Dezember 1820 ge⸗ 
8 ſind, ren 4 eee bei dem Polizel⸗DiſtriktsCommiſſarius 
erjeugung zu ob ſich nach ihrem Geburtstage und uber⸗ 
daupt in den Hausliſten ihrer Eltern, Beete, de wa Brodherrſchaft, oder 
übres Hauswirkdes, unter Berichtigung der Einwohner-Controlle gehörig und richtig 
eingetragen find; falls dieſes nicht der Fall, fie in den Stammrollen fehlen, oder 


unrichtig aufgenommen worden, weil die ichten für die Stammrollen aus d 
Einwohuer⸗Controlte entlehnt werden. le Rachricht 5 m | 173 
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Ein jeder in dem oben angegebenen Alter ſich befiadende Militairpflichtige, wel⸗ 
cer demnach nicht die Gewißheit hat, daß fein Name, der Tag und das Jahr feiner 
Geburt richtig verzeichnet, iſt verpflichtet, ſich bei dem Polizei⸗Commiſſarius desjeni⸗ 
gen Diſtrikts, in welchem er ſich aufhält, innerhalb den eriten 8 Tagen des Monats 
April c. perſönlich zu melden, unter der Verwarnung, daß derjenige, welcher dieſes 
nicht erfüllt, nach §. I. der Verordnung dom 13. April 1825 (Amtsblatt pro 1825 
W 22. Seite 366.) feiner etwanigen Reclamationsgründe verluſtig geht und wenn 
er zum Militairdienſt tauglich defunden werden ſollte, vor allen andern Militair⸗ 
pflichtigen vorzugsweise eingeſtellt wird. 

Danzig, den 13. März 1840. 


N Röniglicher Landraih und polizei⸗Director 
N Leſſe. 


2. Da der Langemarkt, an den Wochenmarkt Tagen den Verkäufern nicht 
hinlaͤnglichen Raum darbietet, und die bisher benutzten Nebenſtraßen des Langen⸗ 
marktes in keiner Art zur Aufnahme der Verkäufer geeignet ſind, fo wird auf 
Antrag Eines Wobllöblichen Magiſtrats biefelbft und eingeholter Genehmigung der 
Loͤnigl. Hochloͤblichen Regierung hiermit verordnet: N 


1. daß ſaͤmmtliche Verkäufer, welche an den Wochenmarkts⸗Tagen auf den Lan⸗ 
genmarkt kommen und ihre Verkaufsartikel vom Wagen herab feil bieten, 
ſich daſelbſt nicht ferner, ſondern nur auf dem Buttermarkt aufſtellen dürfen. 

2. Daß es den mit Wagen zu Markt kommenden Verkäufern zwar frei nett, 

f ihre Producte in Ktepen und Koͤrden auf dem Steinpflaſter des Lan genmart⸗ 
tes wie disher feil zu bieten, ihre Wagen ader weder beladen, noch unbela⸗ 
den auf demſelben ſtehen bleiben dürfen, und 

„3, daß die Pächter des Marktſtandgeldes dom Langenmarkt, die Befugniß ha ⸗ 

den, nach denſelden Tarifſaͤtzen, wie auf dem Langenmarft, auch auf dem 

Brauttermarkt die Standgelder von den dort ausſtehenden Verkaͤufern zu erheben. 

4. Daß das Markthalten im Innern der an den Langenmarkt ſtoßenden Haͤuſer 
zur Vermeidung der in dem Edict vom 20. November 1810 (Geſetzſammlung 
von 1810 Seite 100) angedrohten Strafen unterſagt iſt. 

5. Nachſtehende Bekanntmachung tritt vom 20. d. Mis. in geſetzliche Kraft und 

haben die dabei er Perſonen dieſelde genau zu beodachten. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1840. 


Böniglicher Landrath und poltzei⸗Directex. 
i Le ſſe. / 


Eiterarife Anzeige. 


* un don dr. Sam. Gerhard, eangaafie 
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S= Die :Dampyfw ale. 

ein hoͤchſt einfaches Verfahren, alle Arten der Leid, Tiſch- und Betewäſche e. 
mit großer E ſparniß an Zeit und Geld durch Anwendung von Waſſerdämpfen 
dlendend weiß zu waſchen, ehne fie dabei, wie nach der a ten Methode anzugreifen 
und abzunuzen, — höchſt beachtungswerth nicht allein für alle großen Auſtalten, 
wie z. B. Kaſernen, Hoſpitaͤler, Armenbaͤuſer, Kloſterſchulen, Erziehungsan falten, 
Öffentliche Waſchanſtalten, fondern auch für große und kleinere Hauswirthſchaften. 
Aus dem Franzoͤſiſchen des Baron Bourgnon de Layre übertragen don Dr. Ch. 

Schmidt. Zweite mit Zufägen des Ucderſ. und mit 2 lithographirten Folts⸗ 
tafeln vermehrte Auflage. 83. Geb. 1215 Ser. 


Der Verleger darf es ſich wohl zu einem kleinen Verdienſt anrechnen, dieſe 
für jede Haushaltung fo hoͤchſt nützliche und profitable Erfindung ſchon in der er⸗ 
ſten Auflage nach Deutſchland verpflanzt zu haben. Gegenwärtige zweite, 12 Druck⸗ 
feiten und 1 Foliotafel NA kere Auflage iſt nun durch die prak iſchen Erfahrungen 
dermehrt, welche man befonders hier in Weimar, wo bereits über 20 Familien 
dieſe Einrichtung angenommen haben, gemacht hat, weshald man fie nicht mit 
einem andern Machwerk, was denſelben Titel führt, verwechſeln will. Es wird 
vämlich dier ein Waſchverfahren gelehrt, nach welchem man, verglichen mit dem 
Aten äußerſt fehlerhaften, 97, des Drennmaterials, die ganze Seife, 24 der Hand 
erdeit und etwas Anſehnliches wegen der wohlfetleren Lauge, im Ganzen 56 aller 
Koſten erſpart, dabei die Waͤſche weit länger braudbar erhält und fie dlendend 
weiß bekommt. Das Verfahren hat ſich aufs Vollkommenſte dewährt, iſt auch de ⸗ 
keits in vielen dentſchen Städten, namentlich in Dres den und Prag mit glänzen 
dem Erfolg im Großen angewendet worden. g De 
. —— — ß 

To des fa l l. 


4. Heute Morgen 7 Uhr entſchlief fanft an den Folgen der Schlaaberührung 
nach kurzen Leiden unſer geliebte Gatte und Vater, der Bichhalter Joh. Sried. 
Schübel im 59ſten Ledenslahre. Den dielen Soͤunern und Freunden des Verſtor⸗ 
denen widmen tief betrübt dieſe Anzeige die hinterdliebene Gattin 

i | und Tochter. 
Anzeigen. 


5. Den berebrlichen Mitgliedern der Reſſouree Concordia wird hiedurcd aa⸗ 
gezeigt, daß deren fauftiglahrige Stiftungs feier Freitag den 20. Marz c. Dita 
um 2 Uhr nad hiernätſt Dienſtag den 24. März c. bal pare, Mafang 77 Uhr, 
ſtattfinden wird. 7 Bi 

Danzig, den 14. Marz 1810. 


Das Eomite 
ETF eu 
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6. Sonnabend den 21. März m. e. Concert und Tanz in der Neffonrce zur 
Geſelligkeit, wozu die geehrten Mitglieder nebſt Familien ergedenſt einladet. An⸗ 
fang 7 Uhr Abende. 2 Die Komite, 

7. Eine Qvantitaͤt von eirca 3— 4000 Cubie⸗Juß (Preuß. Maaß) eichene 
Schiffsbauholier verſchtedener Arten, als: Auflanger, Grundhaken, Bo denwrangen, 
Bänder, Winkelkatee, Balken ꝛc. und von verſchiedenen Dimenſionen, beſter Quali⸗ 
taͤt, welche hier zur Anſicht vorliegen „ bin ich entſchloſſen an ſolide und rechtliche 
Käufer zu verküßern, und würde ich mich auch unter annehmbaren Bedingungen zum 
ſofortigen weitern Transport der Hoͤlzer dereit finden, die ohnehin am Waſſer zum 
Verladen liegen. Hirrasf Reflectirende erſuche ich, ſich entweder perſönlich oder in 
frankirten Briefen dald gefälligſt an mich wenden zu wollen. 155 

Leba, den 12. Marz 1840. ©. A. Gaͤdike. 


8. Die der Kirche zu Güttland gehörigen 30 Morgen Wieſe ſollen in ter 
mino den 6. April Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Vorſtehers Mer 
fe zu Kriefkohl anderweitig derpachtet werden. 8 Be. 

Das Kirchen⸗Collegium. 5 


9. Die von mir am Sonntage Septuageſſmä, den 16. Februar, nach dem 
Durchbruche der Serdünen bei Reufähr und der Schleuſe dei Bohnſack gehaltene 
n iſt N nach dem ee URN? emeindemitglteder dem Drucke 
bergeben. Der Erl rag it zum Beten. der An bas be“ Dobnfacker⸗Pfarrborf bes 
ſtimmt. Der Preis iſt 5 Sgr. Jede größere Gabe wird W der Dau ke 
angenommen werden. Exemplare find zu haben det Herrn Archidtak Schnaaſe 
Herrn Kaufmann Köhn, Langenmarkt, bei En Pred. Karmann und in der 
Anhuthſchen Buhhandinng. Baͤreiſen, Pfarrer zu Bohn ſack. 


10. Bei der ber orſtehenden Theilung des Rachlaſſes der verſtorbenen Landrei⸗ 
ter Johann George Freytagſchen Eheleute werden Diejenigen, welche an dieſen 
Nachlaß noch Forderungen zu haben bermeinen hirdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
3 Monaten bei den Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls die geſetzlichen Fol ⸗ 
gen des Allg. Landr. Theil I. Tit. 17. § 137. seg. für fie eintreten miſſen. Gleit⸗ 
zeitig fordern wir diejenſgen, welche noch Zahlungen an die genannte Nachlaß Maſſe 
zu leiſten haben, auf, ihre Schuld binnen ſpateſtens 4 Wochen bei Vermeidung der 
Einklaae zu berichtigen⸗ f MEERE 


Danzig, den 18. Mär, 1810. u BEER. 
Die Teſtaments⸗Erecutoren. 
Sreytag. ‘ Rindfleifch: 


Tehrer an der St. Bardara⸗ Chur. Magistrats Ealer la“ vr. 
11. Dan reſp. Tier-Conſumenten mache ich biedurch die ergebene Anzeige, daß 
es mir beim beſten Wen unmoglich iſt, weire Biere in Flaſchen Dutzendweiſe aus 
meinem Haufe zu verfa-fen, und verbinde hiemtt die ergedene Bitte an meine reſp. 
Wierabneßmer: zum Pfrepfen der Flaſchen nur jedes Mal neue geſunde Korte au 


der wenden und das adgefüllte Berliner Wriebier im Winter 10—12 Tage und im 


e 7 %- Im 
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Sommer 6—8 Taze auf den Flaschen ſtehen zu loſſen, ehe es zum Verkauf gesteht 
wird, indem das Bier nur dann feine Eigenthümlich keit bekommt und pifans schmeckt. 

ne? \ Otto Sr. Drewke. RR 
12. Die in blühenden Geſchäft ſich befindende pridilegirte Apothefe des verſtor⸗ 
denen Apothekers x S. Zeyn früher J. D. Stah — heſelbſt, Münchehofgaſſe 

11. gelegen, wünſchen die Erden zu verkaufen, und ſtad die Bedingungen bei 
dem Stadt, Sekretair Zeyn, hintere Vorſtadt ME 19, mündlich aber mutelſt por⸗ 
tofreier Anfragen zu erfahren. ; 


Koͤnigsberz l. Pr., Maͤrz 1840. nz 
13. Ein anſtändiges junges Mädchen findet zum 2. Aprit d. F. eine Condition 


im Laden, wie auch ein Knabe der Luſt hat die Conditorei zu erlernen eine Lehr⸗ 
ſtelle dei C. G. Kruger, Brodtbaͤnkengaſſe M 716. 


. Reinſchriften uns Abſchriften auer art, in deutfher wie 

engliſcher Sprache werden angenommen und aufs prompteſte angefertigt, Voots⸗ 

smannsgaffe . 956. 3 Treppen hoch. ; 

15. Das gut gefegene Schankhaus am Heil. Geiſtthor 12 955., deſſen jährlicher 
Mlethe⸗Ertrag 140 Rthlr. if, ſoll auß freier Hand verkauft werden. Die Bedingun⸗ 

gen ſind zu erfragen ten Damm e 1209. 


156. Nach 18⸗ſtuͤndigen ſchweren Leiden wurde den 17. d. meine Frau dem 
läten Kinde durch den un tmüdeten Veiſtand der Hedamme Madame Rehberg, 
während meiner Abweſenheit, gluͤcklich entbunden. Ich kann nicht unterlaſſen der 
Madame Rehberg meinen wärmiten Dank öffentlich darzubringen. 

Re a . D. G. Fornell. 

LER m ————— — mn m — 

a Dermflet hungen. 


171. Im Gaſthauſe „Hotel de Danzig“ in Oliva, find 2 bis 3 Stuben nebſt 
Küche und Kammer für die Sommermonate zu vermiet hen. 


6. gu der Heil. Geiſtgaſſe 2 996. iſt zum 1. April eine Hangeſtube mit 
eb enkabinet zu vermiethen. Er: 


4 m ; 


19. Heil. Geifgeffe 938. find 2 meublirte Stuben zum 1. April zu vermiethen. 


5 e eee Auction en. 
„% Auction zu Freudenthal. 
; Donnerſtag, den 26. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ſellen anf freiwillt⸗ 
ges Verlangen in dem Haufe e 2, zu Freudenthal bel Oliva, gegen daare Zah- 
fung meiabierend oerkauft werden f 
1 mahag- Eckſpind mit Spiegelthüren, 1 meh. Kommode, 1 dito Toifetifpiegen, 
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Rohr- und Pelſterſtützle, div. Tiſche und Schranke, Kupfer, Meſſirg, Jayance, Bild 
ſer, Tiſchzeug. Ferner: 724 a 
1 Spazierwagen, 1 Jagdſchlieten, 1 Jweirädriger Karren, 1 Schaukelpferd, 1 
Hobeldank mit vielem Tischler Werkzeng, 1 Handmüple, verſchiedenes Nugdolz, 3 
Haufen Heu und viele nützliche Sachen mehr. 
Fremde Gegenſtände werden zum Berkauf angenommen. 
BR Fiedler, Auctionator. 


+ 


Sangenmarkt 426. 


21. Mittwoch den 25. Marz d. J., Vormittags 10 Uhr, foren auf dem 
Sonnenhofe in der Hopfengeſſe neden dem Fachertſchen Speicher auf der Spei⸗ 
cher⸗Juſel, auf Freiwilliges Verlangen 
1 großer kupferner Dekillir-Brapen nebſt Helm, 

1 kupferne Braupfanne und 

1 kupferne Mal; darre, zuſammen circa ü 
1600 % wiegend, im Wege der Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zap, 
lung verkauft werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu derkaufen in Danzls. 
Mobilia oder bewegliche Baden. 2 


ar. Die bekannte und beliebte Sorte Staͤrke⸗Sy up, fo wie auch G upe ven 
ſcdiedener Q alu, wird zu herabgeſetzten Preiſen dillig verkauft Milhrannengafe 
im goldenen Pelikan ⸗Speicher M 278. 


23. Haar⸗Tinktur. Si eres, einfaches und unſchaͤdliches Mittel, weißen 
und gedleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchoͤne, dunkle Farbe zu geden. Unter⸗ 
ſuch! von der Medicinal- Behörde zu Berlin. Preis pro Zlacon 1 Nthlr. 10 Sgr., 
pro Slaſche 4 Rihlr. In Danzig die einzige Niederlage bei E. E. Jingler. 


21. Won Frankfurther Meſſe erhielt fo eden eine bedeutende Aus wahl in ſchwarzen 
italieniſchen Taffetten, u: ueſte ſchwarze u. couleurte Seidenſtoffe, glatt u. facionızt, 
neu ſte Atlas: und Blonden⸗Echerps, Roben ia Mouſſelin de laine und Organdy, 
weiß und couleurt, franzéſiſche Stickereien j der Art, und neueſte Bänder zu den 


möglichſt biuigſten Preisen. M. Loͤwenſtein. 


25. Um noch vor dem Empfange der für dag Bräbjahr erjheinenden neuen ga 

Lens in Stroh-Hüten (welche bekanntlich nicht fruher als von der Reipsiger Oſler⸗ 

Meſſe zu erwarten find) ein reines Lager zu gewinnen, habe ich eine Parthie vor⸗ 
jähriger Fee ens zurückgeſetzt, die ich von 12 Sgr. en pro Stück verkaufe. 

>. S. L. Siſchel. 

26. = Eine geſunde, dieriahrige, degune Stute feht um Verkauf Iten Stein 

damm M 383. N i 
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27. Trockenes Breunboll, der Faden zu 2 Rihlr. 20 Egr., frei vor des 
Käufers Thür, ſteht zum Verkauf erſten Steindamm NZ 383. me 
F.. h 8892222002200 J 
23. Eine fo eden empfangene Sendung modernſter Weſtenſſoffe in ſeor ge! @ 
ſchmackvollen Muftern, darunter auch elegan'e Stoffe zu Ballweſten, empfehlen & 
nebſt neuen Sortiments niederl Tuche in den neueſten Ja den zu Roͤcken ganz 
er gebenſt i Baumgart & de Veer. 
SSG OGG 
29. Zwei Zuckerpreſſen, in Brauereien deſonders nützlich anzuwenden, find: dillig 
zu verkaufen. Das Rähere im Haufe M 442. am Langenmarkte. 


30. ein flügelförmiges Forteriano mit 6 Octapen ſtehe billig zu verkaufen dor 
dem hohen Tbor 479. Aur Anfihe find Mittwoch und Sonnadend die Standen 
don 2 bis 3 Uhr Nachmiftags deſtimmt. f 

; 1 ganz neuer, eleganter grün lakirter Spazierwagen auf Zedern, 2. 
23 * ettanfen Bootsmanns gaſſe NZ 1179. den auf gedern fe m. 
32. Eine polirte Kemmoke mit 4 Schiebkaſten für 4 Rthlr. und 1 Himmel. 
dettgeſtell für 374 Rthlr. ſteht Frauengaſſe W 874. zum Verkauf. 


3712 ; 2 8 \ ) 
33. Vorzüg'ich ſchoͤner, friſcher, ſchleſiſcher, weißer und rother Kleeſaamen, fo 
wie auch Thimothten. Saat, iſt billig zu haben Milchkannenzeſſe im goldenen Per 
likan⸗Speicher M 278. n i 
34. Beſtellungen auf trockaes eichenes Klsbenholz, zum Preiſe von Sechs The 
ler 15 Sgr. pro Klafter, frei vor des Käufers Thüre, werden angenommen Holz⸗ 
markt M 2046., det Joh. Jantzen Wwe. 5 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


1 (Nothwendiger Verkauf.) 

Die sub Litt. A. III. 184. a. auf dem äußeren Mühlendamm hieſelbſt ber 
legene, dem Kaufmann Wilhelm du Bois gehörige wüſſe Bauſtelle, zu welcher 
ein dabei defiadlicher Odſt. und Gemüſegarten gehört, auf 313 Rthlr. 20 Sar. ade 
geſchatzt, ſoll auf den Antrag des hieſigen Wagiltats Behufs Wiederbebauung des 
wüſten Bauplatzes im Termine 

den 20. Mai c. Vormittags um 10 Uhr : 
dor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Schumacher in nothwendiger 
Subhaſtation an hieſiger fee derkauft werden ; 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen ia der StadtgerichtsRe⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 11. Januar 1840, 
Rönigl. preuß. Stadtgericht. 


— 


u 


U ghifferRupporen. 


| Den 155 maß angefommen, 
W „ — Navigator — Newport — Eiſenbahnſchienen. Ord. ; 
A e Liverpool — Salz. Rheeder ei. * 
M. D. Albrecht — Alexander — Liverpool — Salz und Stückgut. Nbeederel. 
MW. Nesbitt — Sarah Eleanor — Whitby — Ballaſt. Ordre. 


x Wind N. W. 
BR Den 16. März angekommen. 

J. J. Spobn — Juno — Liverpool — Salz. Mheederei. ww 
J. Petrowsky — Emilie — Leith — Ballaſt. — set 
J. F. Dahlitz — Navorin — Liverpool — Salz — 
D. B. Boͤttcher — Diligene — - — — = 
W. J. Groͤnewald — Iduna — — A. Gibſone. 
D. Gohrbandt — Fortuna — Leith — Ballaſt. Ordre. 

f Wind W. 


36. Benefiz zum Beſten der Extraordinairen Verpfle⸗ 
gung im ſtaͤdtiſchen Lazareth. 
N Sonnabend, den 21. Marz 1840, wollen die Herren Gebrüder 
Tourniaire die Güte haben, noch eine brilkante ang zum obigen Zweck zu 
Tat en es bereits feſtgeſtellt war, daß geſtern die letzte Borſtellung 
ſtattfinden ſollte. 5 A 
da, Wenn wir unſrerſeits dirſes fr undliche Erbieten dankbar angensim« 
men haben, fo glauben wir dagegen auch keine Fehlbitte zu thun, wenn wir 
zum recht zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung ergebenſt einladen, da deren 
Ertrag dem Fond zuwachſen ſoll, aus welchem insbefondere die Geneſenden 
nicht allein Erquickung, ſondern auch Stärkung ihrer Kräfte erhalten. Ueber 
die zu gebenden Piegen werden die herumzutheilenden Zettel das Naͤh ere de 
ſagen, und bemerken wir noch, daß Billette am Tage der Vorſtellung bei 
den Unterzeichneten und Abends an der Kaffe zu den gewöhnlichen Preiſen 
zu haden ſein werden. . = — 
Danzig, den 19. März 1840. 


Die Vorſteher des ſtädtiſchen bazaretht. 
Richter. Gertz. Soding. "Seperabend, 


